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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 21 . Juni .

IM. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebiihr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
si Berlin , 19 . Juni . Die Kaiserin ist heute Abend 8

Uhr über Weimar nach Koblenz abgereist . Der Kronprinz
gab ihr bis zum Anhalter Bahnhof das Geleit .

si Wie « , IS . Juni . Der „ Polit . Korresp . " zufolge ist
ln den Wiener maßgebenden Kreisen über das angeblich
Seitens der französischen Regierung gestellte Verlangen auf
Absetzung des KhediveS bis heute Mittag nichts bekannt
gewesen .

si Brr » , 19 . Juni Abweichend von dem Nationalrath
beschloß der Stäaderath die sofortige Erhöhung des Tabak -
vnd Sprit -Zolles mit 89 gegen 12 Stimmen .

si Haag , 19 . Juni . Erste Kammer . Aus eine Inter¬
pellation erklärte die Regierung , daß nach dem Votum der
Zweiten Kammer über das Kanalprojekt der Minister der
öffentlichen Arbeiten und der Minister des Innern ihre
Entlassung ohne Vorbehalt , die übrigen Minister bedingungs¬
weise gefordert hätten . Der König habe am 15 . diese Ent -
kaffungsgefuche abgelchnt .

si Paris , 19 . Juni . Die „ Agwce Havas " meldet aus
Kairo : Wie versichert wird , sollen die egyptischen Minister
fich der Abdankung des Khedive fast günstig zeigen und in die¬
sem Sinne von den Konsuln Englands und Frankreichs be¬
einflußt werden . Letztere versprächen , dem künftigen Khedive
die Regelung der finanziellen Fragen und die Einsetzung
einer neue » Regierung erleichtern zu wollen . Der Khedive
sei unentschlossen .

st Versailles , 19 . Juni . Kongreß . Nach Wiedereröff¬
nung der Sitzung theilt der Präsident die Liste der Kom -
vrisfionSmitglieder mit . Diese find sämmtlich Republikaner .
Mehrere Redner von der Rechten protestiren gegen diese
Ausschließung der Minorität . Eine von Baudry dÄfsvn
( Legitimist ) beantragte Motion , welche dieses Verfahren
tadelt , wird durch die Vorfrage abgelehnt . — Hiernächst
wird die Sitzung bis 6 Uhr vertagt .

Der Marineminister hat beschlossen, nach dem Stillen
Ocean drei Kreuzer zu senden , welche über die Interessen
der französischen Staatsangehörigen in Peru und Chili
wachen sollen . — Die Delegirten der lateinischen Münz -
vnivn haben sich zu einer Nachtragsvereinbarung zu der
Konvention vom 5 . November 1878 verständigt . Diese
Vereinbarung hält die Bestimmungen der Konvention auf¬
recht , läßt aber Italien freie Hand bezüglich der Zurück¬
ziehung seines kleinen Papiergeldes , welches durch Kleingeld
ersetzt werden soll , das die andern Staaten der Union gegen
Entschädigung an Italien abgeben werden . Ein Gesetz¬

entwurf behufs Genehmigung dieses Arrangements wird
der Kammer der Deputirten vorgelegt werden .

si Versailles , 19 . Juni , Abends 6 Uhr 50 Minutcn .
Kongreß . Gambetta wird zum Präsidenten der Geschäfts¬
ordnungs -Kommission , Jules Simon zum Berichterstatter
gewählt .

si Madrid , 19 . Juni . Zu San Miguel bei Jerez ist
eine socialistische Verschwörung entdeckt worden . Sieben der
leitenden Mitglieder find verhaftet und die Mitgliedervrr -
zeichnissr mit Beschlag belegt worden .

1- London , 19 . Juni . Offizielle Nachrichten vom Kap
melden den Tod des Prinzen Louis Napoleon , welcher
bei einer RekognoSzirung vom Pferde gestiegen , von den
Zulus überrascht und getödtet wurde .

si London , 19 . Juni . Lord Sydney ging nach Chisle -
hurst , der Kaiserin Eugenie den Todesfall ihres SohneS an¬
zuzeigen .

si London , 20 . Juni . Weitere Nachrichten vom Kap vom
3 . Juni lauten : Prinz Napoleon hatte sich mit einigen
Offizieren auf RekognoSzirung begeben ; mir denselben vom
Pferde gestiegen , wurde er von Zulus überrascht und ge¬
tödtet ; ebenso wurde ein Theil der Soldaten getödtet ,
während andere entkamen . — General Newdegate über¬
schritt am 20 . Mai den Buffalofluß und tras in Kop¬
pealleine ein ; er beabsichtigte den 2 . Juni seinen Vormarsch
fortzusetzen .

si St . Petersburg , 16 . Juni . Fürst Gortschakoff geht in
nächster Zeit nach Baden - Baden , degletiet von seinem Sohne
Michael , welcher den Gesandtschaftspvsten in Madrid über¬
nimmt .

si Nrw -Psrk , 19 . Juni . Den letzten Berichten aus
Mexiko zufolge ist der Aufstand daselbst gewachsen . Der
Postverkehr mit dem Innern Mexiko 's ist unterbrochen . Alle
Zeitungen von Montercy , ausgenommen das amtliche Blatt ,
sind gezwungen worden , ihre Publikationen einzustelleu . —
General Marano organisirte Streitkräste gegen Diaz .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Juni . Der „Staatsanzeiger " Nr . 26

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : Des Ministeriums des In¬
nern : den Stand der General -Brandkasse betreffend .

Karlsruhe , 20 . Juni . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 27 vom Heutigen enthält :

i . Landesherrliche Verordnung : die Organisation
der Verwaltungsbehörden des Großherzogthums betreffend .

ll . Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern : die Prüfung der Thierärzte betreffend .

si Berlin , 19 . Juni . Der Kaiser konferirte gestern
längere Zeit mit dem Fürsten Bismarck und empfing heute
den Neuernannten Gesandten der Vereinigten Staat ?»,
White , zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens in
feierlicher Audienz . Der Gesandte wurde hierauf auch bei
der Kaiserin eingeführt .

K Berlin , 19 . Juni . Seine Majestät der König hat
auf Antrag des Staatsministeriums genehmigt , daß die in

der Nachbarschaft des Razynski '
schen Hauses auf dem

Königsplatz belegenen fiskalischen Grundstücke , welche da -
Reich sammt dem Razynski 'schen Hause für die Errichtung
rinrS Reichstags - Gebäudes zu erwerben wünscht , dem Reiche
unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden .

Man begegnet jetzt häufig der Annahme , die Reichsregre -
rung dränge auf den Schluß des Reichstags spätestens bis
zum 6 . Juli . So viel ich höre, herrscht in Regie

'
rungskreisen

nicht die Zuversicht , daß die Geschäfte bis dahin jedenfalls
erledigt werden können . Noch weniger aber gibt man der
Absicht Raum , den Reichstag vor Erledigung der wichtigen
schwebenden Fragen zu schließen oder zu vertagen .

Berlin , 19 . Juni . ( K. Z .) Ueber die Stellung Deutsch ,
lands zur egyptischen Frage hört man in Bestätigung
früherer Meldungen , Deutschland verlange , abgesehen von
der Befriedigung diesseitiger Rechtsansprüche , daß sich der
Khediv verpflichte , auch für die Zukunft die Kompetenz der
gemischten Gerichte anzuerkennrn .

Oberbürgermeister v. Forckenbeck befindet fich zur Zeitin Heiden , dem bekannten hochgelegenen Luft -Kurort im
Kanton Appenzell . Ueber seine Rückkehr nach Berlin steht
noch nichts fest.

Aus Jokohama wird berichtet , daß Prinz Heinrich von
Preußen , der am 23 . an Bord S . M . Schiff „ Adalbert "
von Honolulu dort angekommen war , am 29 . Mai dem
Mikado den Orden vom Schwarzen Adler überreicht hat .

si Berlin , 19 . Juni . Die Tabaksteuer -Kommission schloß
heute ihre erste Lesung und beauftragte eine besondere Kom¬
mission mit der Redaktion ihrer Beschlüsse . Die Kommiston
hatte vorher noch den Antrag Richters angenommen , für den
Fall der Ablehnung der Tabaknachsteuer den inländischen
Tabak bis zu Anfang April 1881 steuerfrei zu lassen .

Berlin , 19 . Juni (Reichstag .)
Zuvörderst wird die Interpellation Delbrück , ob die Regierung

eine Abänderung der Münzgesetzgebnng beabsichtig« , zur Verlesung
gebracht .

Der Präsident richtet an die ReichSregiernng die Frage , ob
und wann dieselbe zur Beantwortung bereit sei.

Fürst Bismarck , der schon vor Beginn der Sitzung anwesend
ist, erklärt fich zur sofortigen Beantwortung bereit .

Delbrück motivitt die Interpellation mit Hinweis auf die Noth .
Wendigkeit , daß die Sachlage klargrstellt werde , da Besorgnisse gerecht¬
fertigt seien , daß die Regierung geneigt sei , dar jetzige Münzsystem
auszugeben . Redner bezieht fich aus die Verhandlungen des englischen
Parlaments , in welchen vor aller Welt die Frage , ob eine Aenderongde» MünzgesetzeS durch die Regierung beabsichtigt werde , als offene
behandelt worden sei . Redner theilt die Befürchtung nicht , daß die
Regierung da - Münzsystem ändern wolle , wünsche auch durch die Dis -
kusfiou nicht die Finanzoperationen der Regierung zu kennen oder zu
erschweren , allein da die Sache vor Europa öffentlich verhandelt war -
den , so sei eS für den internationalen Verkehr Deutschlands von größ -
tem Werthe , daß man auf diesem Gebiete von Seiten der Regierung
der Unsicherheit entgegentrete , welche durch die gedachten Gerüchte ent¬
standen .

Fürst BiSmarck erklärt : Ist die Interpellation auch an die Re¬
gierung gerichtet , so bin ich Loch über die Adresse , an welche, sie geht ,
zweifellos . Ich weiß nicht, wie die verbündeten Regierungen über die
Frage denken . Ich für meine Person halte e» nicht für nützlich , baß
wir uns über eine so wichtige , weittragende Frage ohne jeden Anlaß

n 'Mstmisten.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung auS dem Hasptblatt Nr . 144 .)

Frau Fernow kam ihm zu Hilfe : „Allerdings ist Raphaele ein er¬
wachsener Mädchen , damals war sie nur ein Kind , ist es auch jaft noch
an Jahren ."

„Und «ner Kind will ich auch gern bleiben, " fiel Raphaele ein , „ich
höre eS so gern , wenn ihr mich so nennt ."

„Du wirst Ella kennen lernen, " sagte Erich , „ihr werdet euch sicher
bald verstehen , sie hat manche Lehnkichkeit mit dir . "

„ Mit wir ? " fragte Ernst zurück, und auf seinem Gesichte malte sich
rin so komischer Entsetzen , daß Erich laut lachte .

„Ja , mit dir, " sagte er , „doch nrtheile selbst, ich vercathe nicht - ; ich
kann nicht leiden , wenn beim ersten Begegnen mit Solchen , denen wir
voranSfichtlich näher treten werden , uns ein förmlicher Kommentar
ßugestellt wird über Was und Wie der Betreffenden ; selbst nrtheilen
reizt mehr . "

„Darin stimme ich dir bei, " erwiderte Ernst , „ aber mir wird daS Näher¬
treten schwer fallen , ihr lebt hier , ich in Waldorf ." Damit kamen sie
Mieder auf Ernst '- Vorhaben . Frau Fernow theilte ganz die An¬
sichten ihres Sohne » darüber . Raphaele hörte Anfang » stumm zu ,
erst allmälig warf sie gelegentlich ein Wort ein . Warum sollte er nicht
« greisen , was fich ihm bot, warum da » Geringe von fich stoßen , kann
«S nicht Grund zn Größerem sein ?

Wohl dachte sie dabei auch an Erich , allem Harlmnt nahm eS einzig
als Zustimmung für sein Thau , und der Beifall des schönen Mädchens
gab seinem Entschlüsse eind neue Weihe , ihm war , als nähme er ihm
das Schwere und entschädige schon im Voraus für jede Mühe seine »
Berufe ».

Al » er später die Freunde verließ und durch die Straßen der Stadt
« lte , da hörte er wmig von dem Fefltag »-Leben der Menge , fühlte

auch kaum den scharfen Wind , der trotz de» Sonnenscheins daS Blut
in den Adern erstarrte ; — in ihm wehte FrühlingSllist : da » Bild de-
schönen Mädchens begleitete ihn , blieb bei ihm ans der Reise nach
Wrldors und wird bei ihm weilen für und für , als lichter Stern in
seinem Leben .

III.
Wir treten in einen eleganten Salon ; kunstvoll eingelegte Möbel

von Palisander - und Rosenholz , lichtblaue , blumendnrchwebte AtlaS -
polster bilden die Einrichtung . Ans vergoldeten Tischchen und KonsolS
stehen kostbare Statuetten und Besen , Kunstgegenflände jeder Art ; an
den Wänden hängen Oelgemälde von den größten Meistern , in den
Fensternischen steht mau die seltensten Blüthen , große Spiegel verdop¬
peln die Pracht und werfen die Sonnenstrahlen zurück , die , nicht ge¬
hindert durch dir jetzt zurückgezogenen Gardinen , ihren Weg in daS
Gemach finden , wo Aller Licht und Wärme ist. Der kleine grüne
Papagei , der fich auf dem Ringe an der Säule zwischen den Palmen
am Fenster schaukelt , könnte hier leicht vergessen , daß er nur ein
armer Gefangener ist im fernen Norden , selbst L°S Klirren der Kette
an seinem Fuß und der Blick ans di« melancholischen JnseparableS
ihm gegenüber wahnen ihn kaum daran . Er liebt seine goldene Ge -
favgcuschost und die Leckerbissen , welche die schöne Herrin ihm reicht ,
zieht er der Freiheit vor . Er plappert und schwätzt , steckt dann wieder
den Kops unter den Flügel , träumt von sonnigen Gärten und schat -
tigrn Palmenwälderu .

Aas dem Divan am Kamine , in dem ein lustiger Holzfener brennt
und seinen glühenden Schein zwischen dem schimmernden Netzwerk de-
Gitter » hindurch auf ihr Gesicht wirst , liegt eine junge Frau . Ihre
Züge find von einer tadellosen Schönheit , die jedoch mehr an eine
BcnuS Tizian 'S erinnert , als an eine Raphael '

sche Madonna . Kleine
Löckchen goldblonden Haore » fallen kokett ans die Stirn , einzelne hinter
dem Ohr ans den graziösen Hals und verlieren sich in der weißen
Spitzenkrause , die d»S eng anliegende Kleid von schwarzem Sammt

abschließt . Ihre Augen find halb geschloffen, und die dunkeln , langen
Wimpern kontrastiren seltsam mit dem leuchtenden Glanze de » Haare »,geben ihr aber einen unnennbaren Reiz , ebenso wie der warme , dunkle
Ton ihrer Gefichtrfarbe , der etwas Südliche - hat . Ans ihren schmalen ,jetzt geöffneten Lippen spielt rin spottender Zug , der zuweilen einem
gelaugweilten weicht , vielleichtchrrvvrgerusen durch die Broschüre , deren
Blätter ihre schöngebildete Hand viel zn rasch umwendet , um sie mehralS nur za überfliegen , auch unterdrückt sie ein wiederholte » Gähne «
nicht immer . Zn ihren Füßen auf einem Tigerfell vor dem Kamine
liegt ein silbergraueS Windspiel ; eben so schläfrig wie die Herrin hebt
eS nur zuweilen den Kopf in die Höhe , blinzelnd nach ihr schauend ,und legt sich aus '» Neue nieder .

Plötzlich fesselt ein Geräusch von außen die Aufmerksamkeit de»
Hnnde » , er steht ans und den Kops aus die Hand der Dame legendweckt er ihre Theilnahmr .

„Wer kommt , Miß ? " fragt die jung « Frau , fich halb anfrichtend
und nach der EingangSthür schonend lauscht sie , während dl » Wind -
spiel nach der Thüre geht .

Welch ' wunderbares Auge hat die schöne Frau doch ! Wie weich und
sanft ist dieser Blick , wie tief der Strahl ans den fast schwarzen
Sternen ; aber eS liegt etwa » Apathischer , MiideS in dem Auge , wie
in ihrer ganzen Erscheinung . Doch ist sie noch so jung , kaum fünf¬
undzwanzig Jahre mag sie zählen . Aber er ist, als ob sie übersättigt ,
augeekelt von der Pracht : .m fich , jeden Blick bedauert , den sie ihr
schenkt.

Jetzt bewegen fich die Falten der Portiere , Miß kommt langsam
zurück , kein fremder Besuch scheint sie zu beunruhigen ; der wohlfrifirte
Kopf eines Kammerdieners wird sichtbar und mit gedämpfter Stimme
meldet er : „ Herr SaaitälSrath Doktor Bnchnau . "

Die Dame nickte und nach einigen Augenblicken stand der berühmte ,von den Frauen der Stadt vergötterte Arzt vor der Gräfin Sascha
Heeren .



akademisch auSsprechen . Die Interpellanten scheinen selbst diesen Ge -
danken zn «heilen . Ich halte die Interpellation sür nicht wohl über -

legt . War für die Zeitnngen Interesse hat . liegt oft der Regiernng
fern . Wenn nnn ein Name von der Bedeutung de« Herrn Jnterpel -
lanten an der Spitze dieser Interpellation steht , geben Sie da nicht
den ZeitnngSgerüchten Nachdruck ? lieber die geschäftliche Lage kann
ich versichern , daß weder im BundeSralh noch im preußischen Mini »

perinm irgendwie dir Frage in Anregung gekommen ist. ob die Münz -

gesetzgebnng geändert werden soll , daß kein Antrag , keine Anregung
der Art vorgekommen ist. Dar Einzige , war wirklich geschehen ist,
beschränkt sich aus die aus ganz praktischen Gründen gegebene Weisung ,
die Silberverkäufe zu fistiren , da die Preise jetzt herabgedrückt seien ,
und auf bessere zu warten . Daß ich in dieser Session nicht irgend
welche weiter « Schritte in dieser Richtung hätte thun wollen , werden
Sie begreifen . Daß Finsnzwännrr an diesen Vorgang alle möglichen
Kombinationen knüpfen , ist selbstverständlich . ES haben sich nun wohl
einige Finanziers dem englischen Botschafter Lord Russell gegenüber
jo gerirt , als ob sie mehr wüßten , al » die Reichrregierung , » nd der
Botschafter hat dies pflichtgemäß nach Hause berichtet . Ich kann nicht
finden , daß die Situation der Regierung durch die Interpellation er -
leichtert worden ist , oder ich hätte gewünscht , sie wäre unterblieben
oder Ich wäre gefragt worden , « aS ich wohl antworten würde , wie
dies ja leicht möglich war . Ein Zweifel an der Stetigkeit unserer
Gesetzgebung ist durchaus unberechtigt . Ich habe mit keiner Regie -
rung , ja auch nicht mit dem preußischen Finanzminister darüber vor .
handelt . Daraus können Sie ersehen , daß an eine Aenderung der
Gesetzgebung nicht gedacht worden ist. Unter solchen Umständen würde
ich eS sür wenig angezeigt halten , wenn Sie in eine weitere Bespre¬
chung der Frage einträten . Ich muß dar Ihnen überlassen , zunächst
jedoch sür meinen Kommissär , den Herrn Bankpräfidrnten . da» Wort
erbitten , um Ihnen eine Darlegung über den Stand der Silber -
Verkäufe zu geben .

Reichsbank ' Präsident v. Dechend beleuchtete das anhaltende Sin¬
ken der Silberpreise , wodurch man bereits im Ganzen 92 ' /, Millionen
bei den Silberverkäufen verlor , indem Silber neuerdings um 21
Prozent gesunken sei . Wollte man Silber jetzt weiter ununterbrochen
verlausen , so würde man bei den jetzigen Preisen noch weitere 36 bis
100 Millionen verlieren . Vor solchen Verlusten müsse man doch er¬
schrecken und vorsichtiger bei Verläufen verfahren . Bei Einführung
der Münzresorm habe Niemand an einen so kolossalen Rückgang der
Silberpreise gedacht . Jetzt müsse auch jeder Anhänger der Münz ,
resorm mit der Siftirsng der Silberverkäufe einverstanden sein .
Sistirungen der Verlause wären auch ohnedies durch den Rücktritt
de- bisherigen größten Silberkäufers , Oesterreich -Ungarn » , vom
Markt geboten . Unter den kurstrenden Thalern leide man anderer¬
seits in keiner Weise und könne mit dem Verkauf wohl noch einige
Jahre warten . Man wöge e» deßhalb bei den getroffenen Maßregeln
lassen I (Beifall )

Auf Antrag Bamberger » erfolgt eine Besprechung der Inter -
pellation .

Bamberger rechtfertigt die Interpellation gegen den Vorwurf
der Unüberlegtheit , welcher thatsächlich durchaus unbegründet sei. Er
unterhandelte schon vor 3 Monaten mit dem Präsidenten des Reichs -
kanzler -AmtS über die Frage , erhielt aber keine sichere Auskunft . Da¬
raus sei in osfiziösen Blättern auf die Nothweudigkeit der Rückkehr zu
den früheren Verhältnissen im Münzmcsen hiugewiesen worden ; den¬
noch hätten erst die Vorgänge in England ihn zur Stellung der In¬
terpellation veranlaßt . UebrigenS sei Delbrück beauftragt worden ,
dem Reichrkanzleramt » -Präsidenten mitzutheilen , daß die Interpellation
beabsichtigt sei. Darauf wäre die Antwort erfolgt , die Jaterpellation
fei nicht willkommen , aber man « erde sie beantworten . Erst da habe
der Redner mit seinen Freunden beschlossen , die Jaterpellation zu
stellen . Somit sei durchaus loyal verfahren worden . Außer dem eng -
lischen Botschafter gäbe eS in Berlin auch einen englischen General¬
konsul und eS müßte doch angenommen werden , daß der Botschafter sich
ans den Bericht dieser GeneralkousnlS gestützt habe , zumal derselbe
Mitglied der BankanSschuffeS sei. Redner habe nur die Beweggründe
zur Stellung der Interpellation erläutern wollen , nicht aber sei ihm
» nd seinen Freunden eingefallen , sich in die Angelegenheit der Silber -
verkänse einzumischen . Da » sei eine reine Frage der Exrkutive , welche
kein Parlamentsmitglied etwa » angehr , obwohl er , Redner , früher
stet» auf einen schnellen Verkauf des Silber » gedrungen habe . Jeden¬
falls wäre die Thatsachr , daß Deutschland eine Aenderung seiner
Münzgesetzgebung wollte , von so großer Bedeutung , daß eine Klar -
stellung wünschenSwerth , gewesen sei. Redner wünscht nur Auskunft

Sie erhob sich halb von ihrer liegenden Stellung und hauchte ihm
» Buten Morgen ' entgegen , ihm die Hand reichend , die er halb ehr¬
erbietig , halb freundschaftlich sefthielt , der schönen Russin — wie die
Gräfin , obwohl sie in Deutschland geboren und erzogen , nach der Ab¬
stammung von ihrem Vater , dem Grasen Ubranie « , genannt wurde —
eine Minute in die Sagen schauend .

SanitätSrath Bachnau machte den Eindruck eine » durchaus gebilde¬
ten Weltmannes , der seine Rolle bei den Damen wohl »erstehen
mußte , dessen äußere Erscheinung schon jene » Etwa » hatte , da» dem
zarten Geschlecht« immer gefällt , eine gewisse Sicherheit de» Auf¬
treten - , eia Sichgehenlaffen , verbunden mit dem Talente , zur rechten
Zeit kleine Schmeicheleien mit feinem Takte anzubringeu » nd den
Schwächen der Schönen genügend Rechnung zu tragen , ohne daß diese
r» zu sehr bemerken . So kam e» auch , daß der SanitätSrath fast
eben so viele Verehrerinnen als Patientinnen hatte , und « a» mehr
heißt , eine Jede bildete sich ein , sie stünde dem liebenswürdigen Doktor
doch etwa » näher als die Andern , und so wetteiferten Alle , ihn zu
verwöhuen ; er ließ sich die» gern gefallen und erlaubte sich bei Allen
kleine Freiheiten und Ungezwungenheiten , die Jede im Stillen rügte ,
aber doch geschehen ließ . Gräfin Heeren nicht weniger als die Andern .

Nach der ersten Begrüßung schob er jetzt einen Fauteuil an die
Seite de» Kamin » , der Gräfin gegenüber , ließ sich behaglich nieder ,
seine Füße am Feuer wärmend , was ihm unstreitig in diesem Augen¬
blicke da» Wichtigste war . Sie ließ ihn ruhig gewähren , ein ironische »
Lächeln spielte jedoch auf ihrem Gesichte , al » er nun da» Gitter de»
Kamin » öffnete und sich wärmend die Hände über die Gluth hielt .
Erft nachdem diese wichtige Angelegenheit erledigt war , wandte er sich,
während er Miß schmeichelnd den Kops strich , wieder zu der Gräfin
und fragte nach ihrem Befinden .

Sir lacht « : „Doktor , lassen Sie die» doch , da» Bulletin ist stet»
da » gleiche ohne jede Variation : langweilig . '

Er machte eiu ernsthaft sein sollender Besicht : „Dagegen habe ich

darüber , ob über die Silberverkäufe in der nächsten Session Maß -

regeln geplant würden .

Fürst BiSmarck bemerkt , die Rede Bamberger » sei nicht moti -
virt , da die Regiernng keinen Antrag auf Einführung der Silber -
Währung gestellt habe . „ Ich habe nur gewünscht , daß man sich vor¬
her mit mir darüber verständig » hätte , wie ich die Interpellation be¬
antworten sollte . Ich habe darin eine Demonstration im Sinne der
Opposition gegen den Tarif erblickt . Hätte mich der Jnteepellant pri -
vatim gefragt , s» hätte ich mich unumwundener anssprechen können , al »
ich eS vor der Oeffentlichkeit thun konnte . ' Die Hereinzichnng de»
Mitgliedes de» BankanSschuffeS Bleichröder i» die Debatte habe ihn
peinlich berührt . Wenn di« Jaterpellation aus da» Publikum be¬
ruhigend habe wirken wollen , so sei dieser Zweck nicht erreicht .

Bankpräfidevt Dechead koastatirt , v. Bleichröder sei al » Mitglied
d-S TeatralauSschusseS der Bank nicht von den Absichten der Reich » ,
regierung unterrichtet .

v. Kard , rff dankt der Regierung sür die Siftirung der Silber -
Verkäufe, die großen Schaden verhütet habe .

Delbrück koastatirt , er habe zn wissen gewünscht , ob die Inter -
Pellatien vermieden werden solle , und habe sich nicht direkt an den
Reichskanzler gewendet , da dessen Zeit , wie er wußte , zn sehr in An -
sprach genommen sei .

Ein Schlaßantraz wird abgelehnt . An der weiteren Debatte be -
theiligeo sich noch Schröder «Lippstadt ) . Damit schließt die Dis¬
kussion . ES folgen persönliche Bemerkungen v. Kardorff , Bam -
brrger und Sonnemann , woraus da» Haus in Berathung
de» Zolltarif » fortsährt .

Die Tarifdebatte beginnt bei Nr . 15 d (Maschinen ) . Di « Positionen
dieser Nummer werden unter Ablehnung verschiedener Amendement -
angenommen ; Nr . 15 e 1 und 2 (Wagen und Schlitten ) werden un¬
verändert genehmigt . Bei 15 o 3 ( See - und Flußschliffe zollfrei )
kündigt MoSle einen Antrag auf Verzollung auswärts gebauter
Schiffe an .

Delbrück kündigt einen Antrag aus Befreiung der Schiffrbau -
Materialien vom Zolle an .

BundeSkomwiffäc Bnrchardt erklärt seine Sympathie für di«
Wünsch « Morlr 'S Stumm und v . Kardorff sprechen sich eben¬
fall » im Sinne MoSle 'S an ».

Abg . Rickert erklärt sich dagegen . Die Position wird nnverän -
dert genehmigt .

Die Berathung gelangt nun zu Nr . 26 (Oel rc . ) . Ein Antrag .
RicinuSSl zollfrei zn lassen , wird mit 124 gegen 102 Stimmen ab-
g- lehnt und werden alle Positionen unter Nr . 26 unverändert ange -
nommen .

Nächste Sitzung Samstag Vormittag 11 Uhr .

A Straßburg , 19 . Juni . Die Gesammtzahl der Stu -
direnden an der hiesigen Kaiser - Wilhelms -Universität beträgt
in diesem Sommersemester 787 , mithin 17 mehr als im
vergangenen Wintersemester . Den stärksten Zuzug hat die
philosophische Fakultät zu verzeichnen . Elsaß - Lothringen ge-
hören 136 sämmtlicher Studirenden an , eine iw Verhältniß
zur Bevölkerungsziffer des Landes ( 1,531,804 Seelen nach
der Zählung vom 1 . Dez . 1875 ) sehr niedrige Zahl, . zumal
wenn berücksichtigt wird , daß hierunter auch die Söhne der
nach der Erwerbung des Landes eingewanderten und natu -
ralifirten Familien einbegriffen sind . Ihre Erklärung findet
dieselbe in dem Umstand , daß eben noch immer die meisten
der einheimischen Familien ihre Kinder und namentlich die
Söhne expatriiren und in Frankreich erziehen lassen .

Im August d . I . wird der letzte Bauabschnitt unserer
neuen Umwallung , von der Orangerie bis zur Zitadelle , in
Angriff genommen und hofft man mit den betreffenden Ar¬
beiten bis längstens in zwei Jahren zu Ende zu kommen .
An Grunderwerb für diesen Abschnitt ist allein an die Stadt
Straßburg für Gemeinde -Grundstücke der Betrag von 750,000
Mark bezahlt worden oder wird vielmehr an der in diesem
Jahre fällig werdenden ersten Million , welche die Stadt sür
die Erwerbung der freiwerdenden FestungSländereien an das
Reich zu bezahlen hat , in Anrechnung gebracht werden . Die
städtische Kaffe erfreut sich, abgesehen hiervon , hauptsächlich
in Folge der Octroigebühren , eines jährlichen bedeutenden
UeberschuffeS , der die Zahlung der ganzen diesbezüglichen
Schuld von 17 Millionen um so mehr erleichtert , als für
die nächsten Jahre Ueberschüsse von mehr als 3 Millionen
bereits aus den Vorjahren angesammelt find und später die

kein Mittel , da Sie da » einzige , über welches ich verfüge , verschmähen ,
meine Gnädige . "

„Ich weiß , wo » Sie meinen , Doktor , aber ich sage Ihnen noch-
mal », damit ist mir nicht gedient .«

„Da » weiß ich, aber fie sollten e» doch versuche » . '

„Doktor , Sie können da» doch nicht im Ernste meine « . '

„ Allerdings meine ich da » im Ernste , Sie sollen einmal eine nütz¬
liche Beschäftigung vornehmen und zu Lude bringen . '

„Und wa » sagen Sie dazu , wenn ich Ihnen mittheile , daß ich mich
diesen Morgen schon sehr ernstlich beschäftigte ? ' fragte sie , ihn mit
einem fast schelmischen Blicke ansehend .

„WaS ich dazu sage ? ' wiederholte er . „ Wollen Sie die» wissen ? '

„Nun ja , natürlich I '

„Daß ich e» nicht glanbe . '

„Doktor ! " rief fie schmollend , „ Sie find sehr — ' fie hielt fi - ckend
invr .

. Offen '
, sagte er lächelnd .

„Mehr al » die» ' , entgegnete sie mit angenommener Entrüstung .
„ So sagen Sie mir , « a» Sie gearbeitet , und wenn e» etwa » ist,

so will ich zn Ihren Füßen Abbitte thun . "

„Ja , da» sollen Sie auch , Sie Ungläubiger I Sehen Sie da» dicke
Buch an, " dabei reichte sie ihm die umfangreiche Broschüre , in der fie
bei seiner Ankunft anscheinend gelesen hatte . „In diese Tiefen habe
ich mich gewagt und versucht , etwa » daran » für mich zu entnehmen .
Ist dies keine Arbeit ? Sich durch den gelehrten , Phraseoreicheu Styl ,
durch die unbekannten Worte und Redewendungen eine » deutschen
Philosophen durchzumühen . ist doch Arbeit , und dieser hier ist einer
der schlimmsten .'

„ Aber wie kommen Sie anch gerade zu diesem Bache ? " fragte er ,in der Broschüre blätternd , dir fie ihm gereicht .
„Wie man zn Bücher » kommt, " erwiderte fie ; „ ich schickte zum

Buchhändler und verlangte da» neueste wissenschaftliche Werk , einerlei

Stadt aus dem Verkaufe von Grundparzellen neue und ver -
muthlich ergiebige Einnahmen schöpft.

Metz , 19 . Juni . Der „ Moniteur de la Moselle "
berichtet , daß eine Gruppe hiesiger Wähler , welche der bis¬
her beobachteten Protestpolitik müde zu sein scheinen , einen
Hrn . Antoine als Kandidaten für daS im hiesigen 3 . Wahl¬
kanton erledigte Mandat für den Bezirkstag aufgestellt hat .
Derselbe gehört der gemäßigten Richtung an und würde an
den Arbeiten des Bezirkstags thätigen Antheil nehmen . Die
bisher gewählten Vertreter deS 3 . Wahlkantons waren reine
Protestler ; sie verweigerten , den Grundsätzen der letzter «
entsprechend , den gesetzlichen Eid auf Kaiser und Verfassung
und konnten deßhalb nicht in die Versammlung eintreten .
Wie wir s. Z . berichteten , ging aus der letztmaligen Wahl
im 1 . Metzer Wahlbezirk ein eingewanderter Deutscher anS
der Urne hervor . Wenn also der obige Wahlvorschlag An -
nähme findet , so würde somit nur mehr der 2 . Metzer Wahl¬
bezirk im Bezirkstage ohne Vertreter sein ; die Vertreter der
ländlichen Wahlbezirke gehören bekanntlich ohne Ausnahme
der gemäßigten Richtung an . — Die Legung der unter¬
irdischen Telegraphenlinie Köln - Metz ist bis auf eine Ent -
fernung von etwa 15 Kilometer von hiesiger Stadt fort -
geschritten . Die vollständige Fertigstellung wird in den
nächsten Tagen erfolgen .

Oefterretchische Monarchie .
^ Wien , 19 . Juni . Bezüglich des Standes der grie¬

chischen Frage scheint noch immer große Unklarheit zu herr¬
schen ; erlauben Sie mir deßhalb , denselben im Folgenden
nochmals kurz zu präziseren . Auf Grund der zweiten fran¬
zösischen Depesche treten die Botschafter der vermitteln¬
den Mächte in Konstantinopel ( die Pforte und Griechenland
haben also nichts dabei zu thun ) zu einer Konferenz , wahr¬
scheinlich bei dem Grafen Zichy als Doyen , zusammen ; eiu
Protokoll wird nicht geführt . Diese Konferenz hat die Rath¬
schläge zu erwägen , welche den beiden streitenden Theilen zu
ertheilen find , es werden ihnen dieselben aber nur insoweit
notifizirt , als sie mit Stimmeneinheit formulirt werden , denn
gerade die volle Ueberetnstimmung der Mächte und nur diese
Uebereinstimmung soll ihnen Nachdruck verleihen . In wel¬
cher Form die Mitthcilung erfolgt , darüber ist , zur Zeit
wenigstens , nichts festgesetzt.

Der Höchstkommandirende in Bosnien , Feldzeugmeister
Herzog Wilhelm von Württemberg , hat gestern die Rückreise
aus seinen Posten angetreten , wird aber erst noch 14 Tage
in Triest bleiben .

Schweiz .
Bern , 18 . Juni . Im Nationalrathe wurde gestern

eine Debatte über Zvllerhöhungen geschlossen, welche
in mehrfacher Hinsicht auch sür das Ausland Interessebietet . Bekanntlich schlug der Bundesrath der Bundesver¬
sammlung vor , Zollerhöhungen auf Tabak , Kaffee , Thee ,
Gewürze und Petroleum eintreten zu lassen , um die Defizits
der eidgenössischen Verwaltung decken zu können . Die
Mehrheit der nationalräthlichen Kommission , welche diesen
Vorschlag zu prüfen hatte , nahm grundsätzlich denselben an ;
sie schränkte aber einerseits die Besteuerung auf den Tabak
ein mit Rücksicht darauf , daß eine Erhöhung der Zölle auf
Kvlonialwaaren verhältnißmäßig wenig einbringe und zum
Theil tägliche Lebensbedürfnisse bcschlage, anderseits stellte
diese Kommission den Antrag , die Einfuhr von Branntwein ,
Sprit und Weingeist einer Zollerhöhung zu unterwerfen .
Die Mehreinnahmen aus diesen beiden Artikeln werden ver¬
anschlagt auf 1,300,000 , resp . auf 1,200,000 Franken , zu¬
sammen also auf 2,500,000 Franken . Nachdem in drr
Generaldiskussion , namentlich von föderalistischer Seite der
Versuch gemacht worden war , die auf diese Zollprvjekte ge-
plante finanzielle Festigung der Bundesfinanzen zum Falltz
zu bringen , wurde mit 84 gegen 28 Stimmen , in die Vor¬
lage einzutreten beschlossen und demnächst stellte der Rath
in der Spezialberathung folgende , gegenüber der bundes -
räthlichen Vorlage theilweise noch etwas erhöhte Zollansätze
für den Tabak , Tabakcippe oder -Stengel , unverarbeiteter
Tabaksblätter , Abfälle , Rippeumehl 25 Fr ., Karrotten und
Stangen zur Schnupftabak -Fabrikation 30 Fr . , Rauchtabak

welcher Art . — Sie werden doch nicht verlangen , daß ich mich durch
eine Reihe von veralteten Systemen durcharbeiten soll ? Ich fange mit
dem Neuesten an und will sehen , wie diese Philosophie sich mit de»
Tage - leben vereint I '

„Nnn , wa » haben Sie gefunden ? "

„WaS ich gefunden , Doktor ? Daß alle Theorie gran und nur de»
Leben » Boom ewig grün ist — heißt e» nicht ungefähr so ? "

„Ja, " entgegnete er lachend , „ nun , wenn Sie die» gesunden haben ,
so war allerdings Ihr Morgen nicht arbeit »loi . '

( Fortsetzung folgt .)

vermischte Nachrichten.
^ Wien , 19 . Juni . Fräulein Bianchi ist unpäßlich . Die

- Lucia " hat deßhalb heute , om Repertoire abgesetzt werden müssenund al » nächste Rolle ist Tarlo BroSchi in „De » Teusel « Antheil ' in
An - ficht genommen .

- München , 15 . Juni . Die erste goldene Medaille
mit Lhrendiplom wurde heute durch die Jury der hier statt -
findenden Ausstellung für Gasthof - Besitzer dem natürlichen Mineral -
Wasser de» KronthalerApollinii - Brunneo (AugustThie -
mann ) in Kronthal im Taoau » verliehen . Erste Preise erhielten
ferner : Gebr . Röder in Darmstadt für Herde ; Gebr . Macholl ,
München , für Spiritus , Liqneur und Essig ; Joh . Eckart , München
für KonservirnngSapparate ; Hoyer n . Stadelmann in Dresden sür
GaSapparate und Laternen ; F . Schöaemann , München , für Hau »«
telegraphen . Außerdem wurden 12 silberne und 24 bronzene Me -
daillen , sowie 24 Diplome verliehen .

— London , 17 . Juni . Im „ Lrystal Palace ' wird am 19 . d.
eine Tragödie in vier Akten , betitelt „ Eount Alarco, " und verfaßt
von Lord BeaeonSsteld . zur Aufführung kommen . E » geschieht die»
„ mit de- berühmten Autor » besonderer Sanktion ".



in Rollen, abgerolllen oder entrippten Blättern oder ge¬
schnittene , Rippentabak , Kautabak , Schnupftabak 50 Fr.,
Cigarren und Cigarretten 100 Fr. per 100 Kilo . Der wei¬
tere Vorschlag des BundescatheS, diese Erhöhung des Ta-
bakzolleS schon am 1 . Juli in Anwendung zu bringen, d. h .
Len Beschluß als dringlich zu erklären und ihn dadurch dem
verfassungsgemäßen Referendum zu entziehen , wurde in
namentlicher Abstimmung mit 67 gegen 43 Stimmen ver»
warfen, obgleich einzelne Redner überzeugend darlegten , daß
sür den Fall der Dringlichkeitsverweigerung der Werth des
ganzen Gesetzes illusorisch bleibe, indem sich dann die Spe¬
kulation des Termins bis zur Einführung der erhöhten An¬
sätze bemächtigen werde, um große Tabaklager anzulegen, und
die eidgenössische Staatskasse für die nächsten Jahre daS
Nachsehen habe und auf ein Mehrerträgniß mit Sicherheit
nicht rechnen könne.

Bezüglich des Spritzolls wurde in der darauf weiterge¬
führten'

Diskussion der BundrSrath mit 54 gegen 47 Stim¬
men ermächtigt , sobald er es thunlich erachten sollte , auf
Branntwein , Weingeist , Sprit und andere geistige Ge¬
tränke (Cognac, Rum , Liqueur rc. ) einen Zoll zu erheben
bis aus 20 Fr. Namens des BundesratheS erklärte Bavier,
daß derselbe mit diesem Beschlüsse einverstanden sei und die
Besteuerung der Kolonialwaaren fallen lasse , sich aber vor-
behalte , vor der Anwendung desselben alle volkswirthschaft-
lichen und struerpolitischen Verhältnisse genau zu prüfen. Es
bezieht sich diese Erklärung auf den Umstand , daß die >
Schweiz durch den Handelsvertrag mit Frankreich an einen
Branntweinzoll von 7 Fr. per Kilozentner gebunden ist, ein
Ansatz , besten Vortheile in Folge der Meistbegünstigungs-
klausel auch Italien und Oesterreich genießen , während
Deutschland hinwieder in der Lage ist , gegen die Schweiz
einen Kampfzoll herzustellen . In der Schlußabstimmung
wurde der BundeSbeschluß , welcher nun dem Referendum
unterliegt, mit 49 gegen 26 Stimmen angenommen und an
den Ständerath gewiesen. Zu bemerken ist , daß ein Theil
der Presse denselben, weil für den Tabakszoll die Dringlich¬
keit verweigert wurde , bereits energisch bekämpft. Im In¬
teresse der Heilung der Bundesfinanzen wäre allerdings zu
wünschen gewesen, daß einzelne radikal - demokratische Führer
weniger aus die Ausübung eines VolksrechiS gepocht hätten,
daS ja hier nicht in Frage stand und von keiner Seite ge¬
fährdet erschien . — Nach der Meinung des Nationalraths
sollen die eventuellen Erträgnisse der Zollerhöhungen in erster
Reihe zur Tilgung der Bundesschuld, welche auf 32 Mil¬
lionen angewachsen ist, und zur Deckung von VerwaltungS -
defizits verwendet werden . Ueber Vereinheitlichung und Um¬
wandlung dieser Schuld soll der Bundesrath auf nächste
Session Bericht und Antrag hinterbringen.

Araukreich.
Paris, 19 . Juni . Der Kongreß hat die Rückkehr der

Kammern nach Paris mit 540 gegen 262 Stimmen be¬
schlossen .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , SO. Juni . Hr . General Waag , der nicht , wie

rrn » irrig berichtet war , in Teplitz, sondern in Gastein sich zum
Kurgebrauch aushiclt, ist gestern früh daselbst nach kurzem, aber schwe¬
rem Leiten verschieden .

L Karlsruhe , IS . Juni . ( Schwurgericht .) In der heu¬
tigen Sitzung wurden Jakob Brezing wegen Mord - zur TodeS-
prose, Joses Geisel wegen (erschwerten) TodtschlagS zur lebens¬
länglichen Zuchthausstrafe verurtheilt . Ausführlicher , Bericht über
diesen Fall solgt nach .

8* Pforzheim , IS . Jani . Gestern nahm Herr Ministerialprä -
fident StSsser eingehende Einficht vom Zustande und den Ein -
richlungen de - hiesigen städtischen Krankenhauses , sowie der verschie¬
denen Scholanstalten . Am Nachmittag wurde Augenschein von dem
Ooellengebiet der neuen Wasserleitung im Grifselthal und den dor-
tigen Baulichkeiten genommen. — Nach der veröffentlichten „ Ueber-
sicht über di- Benützung der stSdtischen Sparkasse im Laufe
de» Jahres 1878 " betrug bei einer Betheiligung von 4537 Personen
das Einlagekapital am Schluffe beS Jahres 1877 8,612,278 M .
87 Pf . Im Lause deS J -hreS 1878 wurden neu eingelegt S42.480 M.
S1 Ps und dagegen zurückgezogen 302,334 M . 82 Ps. Somit war
Her Stand der Einlage am 31. Dez . 1878 bei 4730 Theilaehmern
8,658 .484 M . 96 Ps . und folglich betrug die Vermehrung de»

Einlagekapital» 40.146 M . S Pf . DaS Aktivermögen betrug
S .S54.757 M . 28 Pf ., die Passiva 2,716,962 M . 36 Pf . ; e» verblieb

somit ein « eservef -nd im Betrag von 837,794 M . 92 Pf . - Nach
dem in der jüngst abgehaltenen Generalversammlung de» „Veteranen -
Vereins" erstatteten NecheuschaftSbericht beträgt die Zahl der Mit -

glieder 479 , wovon 315 aus die Stadt und 164 auf die Landgemein¬
den kommen; sodann zählen hiezu noch 19 Reserve- und Landwehr-

Osstziere «ad 12 Ehrenmitglieder. Die Einnahmen betrugen im ver-

steffenen Rechnungsjahr 5411 M . 82 Pf . und die AnSgaben 5020 M .
46 Ps . Da » BereinSvermSgen belänft pch aus 13,133 M . 49 Pf . ; da¬
von find 11,214 M. 80 Pf . verzinslich angelegt. Erster Vorstand ist
Hr . Lieutenant Racher . — Bor einigen Tagen sachte ein hiesiger
Goldarbeiter im religiösen Wahnfin sein Kind zu tödtea . Er walltr ,
wie er anSsagte , seine Kinder opfern , um die Menschheit von dem
als nahe geglaubten Weltuntergang « zu retten . Der Unglückliche ist
In Gewahrsam und ärztliche Behandlung genommen worden .

2s Schwetzingen , 19. Juni . Heute kam General v. Obernitz
Excellenz in Begleitung höherer Offiziere hierher , um die beiden hier
liegenden Schwadronen deS ersten badischen Leib -DragvnerrrgiweutS
Nr . 20 einer Besichtigung zu unterziehen. Uuter den Klängen der
Musikkapelle de» Regiments zog die eine der beiden Schwadronen
ans den Exerzierplatz zu einer nahezu dreistündigen Uebung.

Baden , 19. Juni . Nach der heutigen Fremdeuliste find u . A.
hier angrkawmen : Seine Großh . Hoheit Markgraf Max von
Baden . Gras Sponek, Karlsruhe . Seine Hoheit Herzog Wil¬
helm von Mecklenburg - Schwerin . Graf A . Choteck mit
Tochter , Graßprießen . Fürst und Fürstin Siedroyc und Baron Nolcken
Rußland .

Baden , 19. Juni , Die Ausgabe der Gewinnliste der ersten Ber -

loosmig der Lotterie von Baden -Baben wird , wie dar
meldet. Freitag Nachmittag erfolgen.

Vermtfcht« Skachrichte ».
— EmS , 17. Juni . Für den bevarstehenden Aufenthalt unsere»

Kaiser», der am künftigen Sonntag Morgen hier eintreffen wir », find
im Knrhause SO Zimmer reservirt . Der Kaiser selbst wird nur drei
Zimmer für sich benutzen. Die Wagen und Pferde treffen schon am
LO. hier ein.

— Berlin , 18. Jani . Eine reizende Scene spielte sich am
Dienstag kurz nach 12 Uhr vor dem Palais des Kaiser» ab . Die
Schülerinnen einer hiesigen Töchterschule , die am genannten Tage «ine
Landparthie in vier Kremsern unternahmen , kamen auch am Palais diS
Kaiser» vorbei. Wie aus Kommando erhoben sich hier die kleinen
Mädchen von ihren Sitzen und stimmten mit frischer Heller Stimme
da » . Heil Dir im Siegerkrrnz " an . Die kleine Ovation war im
Palais nicht unbemerkt geblieben .

— Ueber daS telegraphisch gemeldete Unglück in Stettin schreibt
die „ Stett . Ztg ." : Eine Dampfkessel - Explosion , wie wir
fi : nicht selten von der Wolga oder von amerikanischen Gewässern
berichten hörten , ist gestern mit allen ihren Schrecken an uns heran -
getreten . Der zur Rhederei der Neuen Dampfer -Kowpagnie gehörende
Dampfer „ Orpheus " sollte gestern früh Morgen ! gegen 4 Uhr seine
regelmäßige Fahrt mit Gütern und Passagieren nach Königsberg au -
treten , weßhalb bereits um 1 Uhr Feuer unter dem Kessel gemacht
worden war. Da plötzlich um 3 Uhr 5 Minuten erfolgte eine mit
furchtbarem Getöse verbundene Explosion, so daß alle Bewohner der
Nachbarschaft, größtentheilS ans dem Schlafe geweckt, nicht ander -
glanbien , als der Blitz habe in nächster Nähe eingcschlagen . Der
Dampfkessel de» Schiffer war in die Luft geflogen und halte die mitt¬
lere Schanzkleidnrig der Schiffe«, Oberdeck , Tauwerk , die KapitänS-
brücke o . A . mit sich fortgerissen, und zwar mit solcher Gewalt , daß
einzelne Theile schweren Gewicht » Hunderte von Schritten weit
geschleudert wurden . Leider fiel dieser Kalastrophe eine Menge Men¬
schenleben zum Opfer , deren Zahl bis heute Miltag noch nicht be¬
stimmt frstgestellt ist. Als Leichen in durchweg schauderhaft verstüm¬
meltem Zustande, »heil» ohne Kops , theil» ohne Arme und Beine ,
während die einzelnen Gliedmaßen weit umhergestr-ut anfgefnnden
wurden , sind 10 Personen , darunter 8 bereit» an Bord gewesene
Passagiere und 8 Leute von der Schiffsmannschaft, aufgefunden wor¬
den . ES find die» der z « eite Maschinenmeister, der Koch, und von
den Paffagieren eine Zimmermannsfron , welche über Königsberg mit
ihren 4 kleinen Kindern und einer erwachsenen 13jährigen Tochter
ihrem vorangegangenen Manne nachreisen wollte. Alle 6 Familien -
glicder senden in dieser Weise einen jähen Tod , da sie sich in der
Morgenkühle inSgesamwt dicht um den wärmenden Schornstein gesetzt
hatten ; der eine Sohn wurde hoch in die Lust geschleudert und später
auf dem Boden eine » in der Nähe befindlichen Fabrikschuppen» vor-
sunden.

— In Folge der Aera der RrichSgesetzgebung und Angesicht » der
am 1. Oktober d. I . in Kraft tretenden ReichS - Justizgesetze find an
die Verleger von Rechrrbüchera die verschiedensten Ausgaben herange»
treten und er existieren eine Menge Bücher, welche sowohl die ge-
sammte Gesetzgebung a!S auch nur einzelne Ablheilungen derselben
enthalten . Für den Bedarf d-S Publikum- haben diese Bücher abir
meistentheil» den Fehler , daß sie al» Handbücher zu umfangreich und
zn thcuer find oder , als Einzelausgaben , nur da» eine oder andere
Gesetz , also nicht » Ganzes enthalten. Diesen Uebelständen soll nun
dnrch ein Taschenbuch deS deutschen Rechts , welche » iw
Verlage von Reinhold Fröbelin Leipzig erschienen ist, abge-
holfcn werden. Diese» Taschenbuch te » deutschen Recht», welche » in
gedrängter Form säwwtliche ReichSgesetze, ReichSverfaffnng, Bürger¬
recht , Militär , und Verkehrswesen, Strafgesetzbuch, Gewerbeordnung ,
Handels - und Wechselrecht , Zoll - und Steuergrsetz u. s. w. und die
am ersten Oklober in Kraft tretenden ReichS -Justizgesetze nebst einem
erklärenden Wörterbuche enthält, ist sowohl in 5 Lieferungen L 50 Pf .
in allen Bachhandlungen za haben, al» auch kamplet elegant gebunden
für nnr drei Mark zu beziehen , weshalb diese» Taschenbuch wohl
Anspruch daranf hat, alSdiebilligsteAuSgabe de » dentschen
Recht - zu gelten.

— DaS uns bereit» aus Messina gemeldete Er d b eb e n scheint
neueren Meldungen au» Rom vom 18. Jani zufolge eine ziemlich
große örtliche Ausdehnung gehabt zu haben. In der Nähe von Aci
Reale , Provinz Tatania , ist e» am 17. mit großer Heftigkeit ausge¬
treten . Nach einer in der Sitzung der Deputirlenkammer verlesenen
Depesche find fünf Dörfer fast gänzlich zerstört worden . Zehn Per¬
sonen wurden getödtet nnd viele verletzt . Die Einwohner fliehen in
Massen aus jener Gegend.

. Ba -ebl- tl " Aufhebung des Artikels 9 der Verfassung wird darauf mit
! 549 gegen 262 Stimmen angenommen . Nach einem uner¬

heblichen, durch die Reklamation der Rechten hervorgerufenen
§ Zwischenfalle erklärt Präsident Märtel die Aufgabe deS

Kongresses für beendet. Die Sitzung wird aufgehoben .
's Madrid , 20. Juni. Bei Besprechung der Botschaft

l in der gestrigen Senatssitzung erklärte Mo lins , die Thorr
! Spaniens ständen Zorilla offen, wenn er sich dm Gerichten
^ stelle. Des Weiteren lenkte der Minister die Aufmerksam «
! keit des Hauses auf di- in Folge der Nihilistenattentate
! geschaffene Situation in Europa und betonte die Nothwen -
! digkeit , die öffentlichen Gewalten zu verstärken. Bezüglich
! des Verhältnisses Spaniens zu Frankreich versicherte der

Minister , daß trotz der verschiedenartigen Staatsinstitutionen
beider Länder Freundschaft zwischen beiden Staaten bestehe.

Martinez Campos erklärte , daß er seine Thätigkeit
hauptsächlich der Verwaltung zuwenden und daß er eine
Politik der Versöhnung befolgen werde.

Der Senat stimmte schließlich der Botschaft zu mit 149
gegen 21 Stimmen .

-f- London , 20. Juni. Im Unterhaus theilte Lord Stau-
ley dm Tod des Prinzen Louis Napoleon mit und sprach
sein Bedauern über diesen herben Verlust der Kaiserin Eugenikaus . Der Prinz unternahm die Rekvgnvszirung auf Befehl
des englischen Vice - Generalquarticrmeistcrs . Seine Leiche,von 17 Affegais (Lanzen ) durchbohrt , wird unter Eskorte
nach England gebracht. — Die „ Times " meldet : Die Ver¬
treter Englands und Frankreichs sind angewiesen , den Khedive
gemeinschaftlich aufzufordern , zwischen freiwilliger Abdankung
mit Civilliste und dem Schutze beider Regierungen oder dem
zwangsweisen Rücktritt mittelst direkten Eingreifens der West-
mächte und der Pforte zu wählen . — „ Standard " erfährtaus Alexandrien, 19 . Juni : Die Vertreter Frankreichs und
Englands forderten bereits den Khedive auf , zu Gunsten
Tewfik's abzudanken. Der Khedive erbat sich eine vierunb-
zwanzigstündige Frist, um behufs der Befriedigung derjenigen
Gläubiger , welche ein Erkenntniß erstritten , bei eingeborncn
Bankiers gegen Hinterlegung von Juwelen ein Darlehen
aufzunehmen. Wenn Rothschild ssiäo Domäncnanleihe ge¬
zahlt habe, sollten die Gläubiger vollständig befriedigt werden
und werde er zu Gunsten Tewfil's abdanken.

f Odessa, 19. Juni. Heute früh ist das Kasan '
sche Re¬

giment nebst dem Stab des vierten Corps unter General
Skobeleff auf dem Kreuzer „ Rußland" hier eingetroffen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom SV. Juni , die übrigen vom 19. Juni .)

Staatspapiere .

Nachschrift .
-j- Pesth, 20. Juni . Die ungarische Regierung ist mit

der Ausarbeitung deS Budgets für 1880 beschäftigt , von
dem einzelne Thule bereits fertig sind und günstige Aussich¬
ten eröffnen . Die Mehreinuahme an Steuereingängen im
Mai beträgt im Vergleich zum Vorjahre 500,000 fl. ; im
Juni wird der Mehreingang wahrscheinlich fast 800,000 fl.
ausmachen. Die Berichte über den Stand der Saaten aus
fast sämmtlichen Komitaten lauten befriedigend .

f Brüssel , 19. Juni . Die Kammer der Repräsentanten
berieth heute über den Gesetzentwurf betreffend die Revision
der Civilprvzeß.Ordnung und beschloß mit 41 gegen 33
Stimmen, die Verpflichtung zur Zuziehung von Sachwaltern
( svouss ) beim Civilprozesse beiznbehalten .

f Versailles , 19. Juni , 7 Uhr 40 Min. AbdS . Kongreß.
JuleS Simon verliest den Bericht der Kommission, welcher
die einfache Aufhebung des Artikels 9 der Verfassung em¬
pfiehlt , mit dem Beifügen , die Rückkehr der Kammern nach
Paris sei nothwendig , um dem Lande eine Hauptstadt wir-
derzugeben . Jules Simon beantragt sofortige Berathung .
Buffet beantragt Aufschiebung der Berathung bis morgen,
damit dieselbe eine erschöpfende sei. Dieser Antrag wird
verworfen. Lucien Brun (Legitimist ) erklärt, er werde gegen
die Rückkehr nach Paris stimmen , um sich seiner Verant¬
wortlichkeit zu entledigen gegenüber den Ereignissen , die er
voraussehe. Cassagnac theilt mit , daß er für die RülKehr
stimmen werde, weil er überzeugt sei, daß dies den Fall der
der Republik herbeiführen werde. Der Entwurf bezüglich
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» Todesanzeige
L. 664 . Rheiubi -

H sckofsheim Unser
W lieber Sohn und Brn -

der
Ernst Zandt ^

-forfipraktrkant,
ist heute Nachmittag 1 "

z Uhr
nach langeu Leiden sanft ent¬
schlafen.

Beerdigung Samstags 2 UhrNach¬
mittags .

Rheinbischofsheim , 19 . Juni 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Trauernachricht
L . 668. St . Blasien .

Verwandten , Freunden und
Bekannten die Trauernachricht, daß
heute Abend 8 Uhr unsere liebe
Gattin und Mutter

Josephine Wasmer ,
geb. Knöpfet ,

nach langem schweren (Magen-)Lei-
den sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
St . Blasien, den 18 . Juni 1879 .

Die tiestrauernde Familie :
M . Wafmer , Bürgermeister,

_ mit 2 Söhnen._
Badischer Forstvcrein.

L.6I4 .2. Die diesjährige Versammlung
zu Stockach ist auf den 1. u. 2 . Sdp .em-
ter angesetzt (Zusammenkunft Sonntag
Nachmittags ) . Der erste Vormittag soll
wie gewöhnlich den öffentlichen Verhand -
langen genidmet werden , der Nachmittag
und der folgende ganze Tag den Waldbc-
suchen . Letztere sollen in Bodmona ihren
Abschluß finden. Abends Dampfschiff¬
fahrt nach Konstanz. — Vorläufig benach¬
richtigt hievon die verehrt . Mitglieder nnd
Freunde des Vereins

der Vorstand .

Wissenschaftlich geprüft u7 dkgulcchttt7

« lut uu » vermehrt drffelie . er eutse
! Gestchts. Vas gelbfarbige « uge. die kaff,

^ _ . . stellt die Harmonie veS Körpers Wied ,
läaaert das Leben bis zu seiuei» volle» Muhe. , .

M . Jede Flasche ist mit dem Siegel „ s . Pingcl in Gottmtzen " verschlossen und mit dem

Lee NeueLicttuer reiuigt das
matteu . scrgcuvallen « uSLruck VeS Ge
« acht deu Seist « unter uud frisch , st«!' olle

r o! i « < 1

Doppelkrkuter- Mageubitter ,
«»ch einem alten auS einem Lenediclinerkloster
stammenden Rezept fabrizirt und nur sn xros

versandt von
o. kir76Ll- in Göttiagm (Provinz
F .10M . 7 . Ha nnover .)

Der Benevirtiuer ist bis jetzt da« kostbarste
Hausmittel and deshalb in jeder Familie beliebt
geworden . Der BearLirtiuer ist mir ans Be-
standtheilen zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schaften besitzen , die zum Wiederaufbaueines zer¬
rütteten , sahinstechcnden Körpers unbedingt nöthig
sind. Er ist unersetzlich bei Mazeuleivrn , Au »
Verdaulichkeit. Hämarrhaide «. Nervenleiden .
Krämpfen . « lähungeu . HautauSlchlägeu
(Flechte»), « themuoth. Sicht . « heamatismuS .
SchMachrzustäuoeu, sowie bet Leber - uud

Niereuleibeu
und vielen andern Storungen im Organismus.

er eutserut veu trübe «,
assranfarbige Haut ,
eder her und « er -

PrciS ü Fl. von ca . ZZO Gr . Inhalt K M . bst Pf
KS0 „ » SM . 75 Pf.

. I °k Fl. VUpackuug frei . Bei 1« Fl. steie
VF >- gratis. ^ Bersandr g^

en
gischützten Ekiquett versehen . - B ' 5

VervaSnng
'
unb t F>- g> . ^ ,

Nachnahme durch nachstehende Niederlagen .
gioo-Versaudt durch die Fabrik .

Attsat : Herr Joh . Bruggesfer , Küfer in Heudorf b. Mengen o./Sl. , Saulgau
Württemberg berichtet: Ihr Benediktiner hat bei meiner Frau gegen Magenkrampfe Vorzug -
li ch gewirkt, ich werde denselben allen Leidenden empfehlen rc.

Nur echt zu habe » in bei Waldflr . 10,
inMa, »» L ^ »„ » bei »stsuik . Lüik . in bei
in Mr - e. eL - aä bei in Lka «r « a» bei K»« « »

L.661 . 1 . Lahr .

Gypser - Gesuch.
Bei Gypsermeister WaSmer in Labr

finden 10 bis 12 Arbeiter Lauernde Beschäs .
lignng .

Reifeunfall - Ver¬
sicherung.

Eine alte deutsche Gesellschaft für Reise-
Unfall - Verficherung sucht in allen badischen
Städten Agenten, welche viel Verkehr mit
GeschäslSrnsenöen haben, behusS Verkauf
von ReiseUafall - Policrn . Gefällige Offer¬
ten beliebe man einzujendeo 8ubZifferV . tr .
10M Karlsruhe postlagernd. L.672 . 1 .

Steiuhuuer
polier gesucht.

L.t>65 Ein zuverläsfiger Steinhaner -
polier für ein größeres Steinbruch
Unternehmen in der Nähe der Stadi
Karlsruhe zu engagiren gesucht . Aeslek
kanten , welche im Besitze vorzüglich«
Empfehlungen sein müssen, wollen ihre
Anträge unter « Ssk « u an L»« «

ZT« »^k»
«-« -»»» , richten.

D .257 . 4.

L7«S

Limburger Käse
Pfund 30 Pf.,

fette Waare , in Kisten ü S Pfund Netto
(3 Kisten 60 Pf . billiger) gegen Postvach.
nähme . Zollfrei , portofrei , Verpackung
frei . NlchtconvenirendeS nehme gegen
Nachnahme zurück . (äcto 363 6^ .) L667 .

Otteuseu, Holstein. A. L . Mohr.

Baden -Baden
L. 666 . 1. Eine vollständige, elegante

Equipage , bestehend au- :
1 modernen Landauer Wagen ,

( Offenbachcr Fabrikat ) ,
einem Paar zuverlässig »» Rare

Pferden (Ruff . Apfelschimmel u
Trakehn-rrappe ), flotte Läuser und
gut im Zuge,

stiderpl. Geschirr, Decken u Zagehör ,
z« verkaufen .

Näheres bei Ftrrreeeee ^ t « » « as»
(Joseph Hammer) « «

cke» , Sophienstr . 25

Commis-Gesuch.
»» j

L.669 . 1 , In eine Bronntweinbremierei
wird rin angehender junger Mann als
CowmiS gesucht , der neben kleineren
Compwir .Arbeiten meistens die Reisen zu
besorgen hätte.

Kenntnisse der Branche sind erwünscht,
jedoch nicht nöthig.

Reflektanten mit bescheidenen Ansprüchen
belieben ihre Offerten sub Chiffre HVItO
an die Expedition dieses Blatte - einzu¬
reichen.

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung.

M .266 . Nr . 80.519 , Karlsruhe . Die
in der allgemeine» BerforgungSanstalt für
da- Großherzogihum Baden unter '« 21.
Dezember 1872 ausgestellte Urkunde über
den LkbenSverfichernngSvertrag Nr . 9863
mit Herrn Schreincrmeister August Wil¬
helm Sigler von Urach über 800 fl . ist
in Verlost gerathen.

ES wird hiemit gegen den Erwerb dieser
verlorenen Urkunde gewarnt .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1879.
Großh . dad . Amtsgericht.

v. Braun .
Oestentlichr Aufforderungen .

M .248 . Nr . 9988 . M ü l l h e t m.
I . I . Eckrrli « Ehefrau , Anna Maria ,
ged . Sacker dahier , ererbte ans Ableben des
Joh . Jak . Sacker von Hügelheim eine
Wiese tm Flächeogehalt von 32 u 12 m auf
Bugginger Gemarkung , Gewann Hügel-
heimer Matten , esners . Math . Hrrter von
Hügelheim, anders. Karl Sick von da .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist eS ungewiß, ob Personen vorhanden
sind , welche persönliche oder dingliche , lrhen-
rechtliche oder fideikomwissarische Ansprüche
in Bezug auf die Liegenschaft machen können
oder wollen, und e» werden auf klägerischcn
Antrag alle diese Personcen gemäß 8 684
ff , der b. P . - O . aasgefordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Mouaten
hier geltend zu machen , widrigensaüS solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 9 . Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeis er .
M .259 . Nr . 6435 . Stanfen . Ernst

Wittmeier Ehefrau , Maria , geb. Heckle
von Staufen , besitzt auf der Gemarkung
Staufen

5,37 Are Reben im Wolfacker , neben
Joses Näher und Wilhelm Zäh¬
ringer .

Wege» mangelnder ErwerbSurkunden
verweigert da» OrtSgericht den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbliche.

- ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an genannte Grundstücke - io den Gruud -
und Psaudbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte,
lehenrechtlichc oder fideilommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend za machen , widrigenfalls
diese Rechte der Ernst Wittmeier Ehefrau ,
Maria , geb , Hrö !e , gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Staufen , den 14 . Juni 1879 ,
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Elluteu.

M .2L9. Nr . 10,080 . Donau -
e s ch i u g e n.

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant der Adam Zim¬
mer w a n n vonPsohren brtr .

Werden alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen SchuldenliquidationStagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmasse nicht ange¬
meldet haben, son derselben ausgeschlossen .

B . R. W.
Donaneschingen, den 28. Mai 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
3 - pf.

Lutz .

BerscholleuheitSverfahren .
M . 258 . Nr . 4950. W a l d k i r ch.

Die BerschollenheitSerklärang de- Taglöh -
ner» Xaver Füchter von AltfimonSwald
betr. Nachdem Xaver Füchter von Alt -
fimonSwsld ans die öffentliche Aaff«rderuug
vom 21 . Mai 1878 , Nr . 3777 , keine Nach -
richt voa sich gegeben , wird derselbe nunmehr
für verschollen erklärt nnd wird dessen Ver¬
mögen seiner mnthmaßlichen Erbin Tochter
Fridoline , Ehefrau der Luca» Wehrte
von OberstmouSwald gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz übergeben.

Waldkirch, den 13 . Juni 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Sperr .

Erbvorladlmgca .
M231 . Ep Pin gen . Karl Sanier

von Elsen; , seit seiner Auswanderung nach
Amerika vermißt , ist an de « Nachlasse seines
am 5. Februar l I . vkrstorbenen Vater »
Johann Sanier vos Elsenz erbbctheiligt
und wird aufgesordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche dahier geltendzu machen,
widrigenfalls der Nachlaß so verrheilt wer¬
den wird , als ob der Vorgeladene zur Zeit
de- ErbanfallS nicht gelebt hätte.

Eppiogea , den 17. Juni 1879 ,
Großh Notar
Schäfer .

Zwangsversteigerougen .
M .236 . Nr . 62 . Lahr .

Steigerimgs-
« M Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
vachbezeichuete Liegenschalten des Ligsrren -
mocher » Sebastian Schuhmacher von
MielerSheim am

Mittwoch dem 16. Jali b. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im GrünbaumwirthShause zu Mieterheim
öffentlich versteigert, wobei der enbgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungSpretS
oder wehr geboten wird.

Gemarkung Mieter - Heim .
1 . L.B .Nr . 1077 . 6 u 26 w Acker «Ai

im GänSberg , neben Andrea» Ruder
und Christian Summ . 80

2. L .8 .Nr . 874. 4 s, 35 m Acker
auf der Eck , »eben Jakob Linden-
loub nnd Andrea» Güßler . . . 60

3. L.B .Nr . 1145 . 10 s. 24 m
Acker bei der Linde , neben Georg
Schmidt and Daniel Jenne . . . 180

4. L.B .Nr . 32 . 3 s. 8mHofraithe
und HauSgarten mitWohmmg , Stall
und Zugehiir im Oberdorf , neben
Andrea» Boßler und Georg Kölble . 1000

Schätzungssumme . . 1320
Bo » dieser Versteigerung erhält hiermit

der vermißte UnterpsandSgläubiger Georg
Friedrich Bohnert von Wietersheim mit der
Aufforderung Nachricht, seiue Forderung
spätesten» in der VerstcigernngStagsahrt bei
demVollstreckungsbeamten anznmelden, und
einen am hiesigen Gerichtsortc wohnenden
Gewalthaber ouszustellen, widrigenfalls alle
weiteren Ausfertigungen mit d-r gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , nur au der hiesigen GerichtStafel
angeschlagen würden . Zugleich wird der¬
selbe aus ß 951 P .O . hingewielen, worriach
durch die aus Grund der Verweisung ge-
schehende Zahlung deS Steigpreises , die Be¬
freiung de» versteigerten Guter von der Un-
terpfandllast einiritt .

Lahr, den 9 . Juni 1879 .
Der VollstrecknngSbeamte:

Liermaan , Notar .

M .237. Pforzheim .

I , Stetgerungs -
Asküudtgmig.

In Folge richterlicher Verfügung werden
der Mn :« !» Filipeck Ebefran Karolic »,
geb. Hense, in Brö ; ingen folgende Ltegen -
schasie . i am

Freitag dem 18 . Juli d , I .,
Nachmittags 2 >/, Uhr ,

im Rath Hause zu Brötzingen öf¬
fentlich zu Ligenthum versteigert , wobei der
Zaschlag erfolgt, wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird.

Gebäude .
Ei« zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller und Dachwoh¬
nungen , nebst einem Hintergebäude
und c ». 1 Viertel 30 Rth . Platz ,
worauf theilweise die Gebäulich-
keilen stehen , d,S andere za Hof,
Garten und Acker benützt wird,
nebst einem 9 Fuß breiten Ein -
fahrtsrecht vom Hause gegen Brö -
hingen , an der Friedrichstraße ,
neben Gebrüder Benkiser , Frie¬
drich Wianoth und Karl Mehl . 20,000

Summe . . 20 0 -0
Zwanzigtausend Mark .

Nachricht hievon erhält sie an unbekann¬
ten Orten abwesende Schuldnerin mit dem
Bemerken :

1 . daß der Erlös vom Steigerer mit 5

Prozent Zins vom Tage LeiZuschlag?
an boar zu bezahlen ist ;

2. daß, wenn sie die Berste!g-rnvg ans
Zahlungstermine wünscht , sie eine
schriftliche Einwilligung der Gläubi¬
ger « der ein- vor den letzten acht Ta¬
gen vor der Versteigerung nachzuss-
chende richterliche Verfügung beizu¬
bringen habe ;

3. daß etwaige Einwendung gegen diese
und die weileren BersteigerungSbe«
dingllngcn vor Ablauf der letzten acht
Tage vor der Versteigerung beim
Großh . Amtsgerichte Pforzheim vor-
zvbringen stad .

Zugleich wird derselben aufgegebeu, einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigenfalls olle weitere» Benachrich¬
tigungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihr eröffnet wären , nur am Si -
tzangSorte deSGerichtSangeschlagen würden .

Pforzheim , den 17 . Juni 1879 .
Der Grcßh . Notar

Korn .
M .155. 2. Ettlingen .

^EVI . Steigerungs -
MÜS« Auküüdtgmlg .

In Folge richterlicher Verfügung werden
der minderjährigen Marie Sofie Hammel
hier am

Dienstag dem 8 . Juli 1879,
Nachmittags 3 Uhr .

im hiesigen Rathhaus nachbeschriebene
Realitäten öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert, wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung-Preis oder mehr gebo¬
ten wird.
: Beschreibung der Liegenschaften .

29 s 27 m Hosraithe mit Wohn¬
haus , mit Mühlgebäude uud Wasser¬
bau, Zstöckig, Anbau mit Putzmühle .
Anbau mit Balkenkeller und Woh¬
nung , Waschhaus, Scheuer mit Stall ,
Stall mit Schopf , Mahlmühle , zwei¬
stöckig, Anbau mit Dampfkessel und
Maschinenbaus , sodann :

31 L 82 m HauSgarten ,
19 » 80 m Waffe» und Mühl -

kanal,
6 u 77 m Garten ,
1 du 21 a 14 w Wie» , 5 u 22 m

Weg und 18 u Ackerland an der Alb,
neben dieser , dem Mühlkaaal , Weg
und Ausstößer, toxirt zusammen zu

100,000 M .
Ettlingen , den 30 . Mai 1879.

Großh . Notar
deS Distrikts Ettlingen 1

H - ß-
L.670. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Besetze» gegen
die gemeingefährlichen Bestre¬
bungen der Socialdemokratie
betr.

I . Ans Grund der 8811 und 12 de» ReichS -
gesetzeS vom 21. Oktober 1878 find von der
Königlichen Regierung in Oppeln unterm
5 . d . MtS . die nachverzeichneteni u russi -
scher Sprache erschienenen Druck¬
schriften verboten worden :

1. Idealismus und Materialis¬
mus in der Politik von A.
Amart . 1. Theil . Genf , Druckerei
deS Journal » „ die Sturmglocke " ,
1877.

2. Russische sozial- demokratische Biblio¬
thek ; II . Auflage : dar anthropo¬
logische Prinzip der Philoso¬
phie voa N . G . CzerniSzrwSki .
Genf , Basel, Lyon. H . Georg , Ver -
lagSbuchhäadler. 1875.

3 . Gemeingut und Staat . Zwei
Artikel von N . G . LzeNniSzewSki ,
mit einem Vorwort de» HerauSge
bers . Verlag deS Journal » „ Die
Sturmglocke " . Genf 1877.

4 . Die Nummer » 1 und 2 des Jour¬
nal» : „ Die Sturmglocke "

, Or¬
gan der russischen Revolutionäre .
Vierter Jahrgang . 1879 . Genf.

II . Sodann hat der Herr Reichskanzler
da? mit Bekanntmachung vom 17. Januar
d . I . ( siehe Karlsruher Zeilung Nr . 32 vom
7 ./II . d . I ) erlassene Verbot der vom com -
muniflischenArbeitelbildungSoerein in Lon¬
don herauSgkgebenenDruckschrift „ Frei -
heit " unterm 30 . v. Mts . uud beziehnngS-
weise 9 . u . 13 . d . MtS . auch auf diejenigen
Nummern diese» Blattes erstreckt, welche
unter derBusschrift : „ Die blutige Mai -
Woche "

, „ Der Hunger " und „ Fest -
zeitung " zur Ausgabe gelangen (vergl.
Karlsruher Zeitung Nr . 44 , 69, 86,101 u .
111 von 1879) .

III . Ferner hat das Königl . Polizei - Prä -
stdiam in Bwlin das unterm 24/III . d. I .
erlassene Verbot der im Verlage der Volks¬
buchhandlung zu Hattingen —Zürich 1879
erschienenen, nichtperiodischen Druckschrift
„Die Frau und der Sozialismus . Bon
August Bebel" (Karlsruher Zeitung Nr . 86
von 1879) unterm 30 . v. MtS . auch aus
diejenige» Exemplare dieser Druckschrift
ausgedehnt , welche unter einem Deckelnw -
schlag mit der Titelaufschrift : „ Engel ,
Statistik . Fünfte » Heft " verbreitet
werden.

IV . Endlich hat dir Königliche Regierung
in BreSlau unterm 31. v. MtS . dar Pho -
tographische Gruppenbild , dar¬
stellend die Porträts der 24 Vorstandsmit¬
glieder de» allgemeinen deutschen Arbeiter.
Verein » mit Beifügung ihrer Namen und
mit der Unterschrift : „ Vecvielsältiguug».
recht Vorbehalten. K . P . ReinderS , Bres¬
lau , Stockgaffe 15" , verboten.' Karlsruhe , den 14. Juui 1879.

Großh . Ministerium der Innern .
S t S s f c r .

Blattner .

> Verm Gekarurtmachrrrrge » .
L.671 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für Bretterseabnagen von Bregenz nach
Mannheim über Friedrich- Hasen find Aus-
nahwefcachtfätze iu Kraft getreten und gibt
die Güterexpedition iu Mannheim hierüber
nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 19. Jnni 1879.
_ Gearral - Direktion.

L.670.1. Nr . 2042 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zu Folge werden di«
Arbeiten für Herstellung eins» neuen Reser-
voirgebäudeS auf Station Stockach, veran¬
schlagt zu 2338 M ., im Ganzen an einen
Unternehmer im Submission - Wege vergeben.

Lusttragende UebcrnebMer werden hier¬
mit eiugeladen, Zeichnungen , Voranschlag
und Bedingungen , welche vom 22 . bis 27.
d . M . auf dem Geschäftszimmer deS Unter¬
zeichneten aufliegen , einzssehea uud Ange¬
botenach Prozenten de « Voranschlag» gepellt,mit entsprechender Ausschrift versehen uud
portofrei bis , nm
. 27. d. M . , Nachmittags 4 Uhr,bei mir einzureichen,

Konstanz, den 18 . Juni 1879.
Der Großh . Bezirklbahniugenleur .

L .644. 2 . J .Nr . 1401 . Rastakt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Garnison -Ber -

waltung soll die Reinigung von 2000 Stück
wollenen Decken im SubwisfionSwege ver¬
geben werden, und ist hierzu eia Termin auf

Samstag den 28 . dS . Mt «. ,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Bureau der genannten Verwaltung an¬
beraumt .

Die Bedingungen können während der
Dieopstunden im genannten Bureau einge¬
sehen werden, woselbst auch die Offerten bi»
»nm Termin mit der Aufschrift : „ Submis¬
sion aus Wolldeckenreiniguuz" portofrei ein-
znsendenfind ; auch können die Bedingungen
gegen Einsendung einer Lopialieugebühr
von 1 M . abgegebenwerde».

Rastatt , den 17. Juni 1879.
Königl . Garnison -Verwaltung .

GtrssrerytSpflegL
Ladungen uu» Fatzssuvge».

M.265. Nr . 8485 . Konstanz .
I . U . S .

gegen
Holzhäudler Heinrich Restle
von RickertSreuthe
wegen betrüglichenBankernttS .
Beschluß .

Unter Bezugnahme aus da» AoSfchreibe«
vom 29 . April d . I . wird dem flüchtigen
Holzhändler Heinrich Restle von Rickert»,
renthe, Amt» Pfullendors , hiemit eröffnet,
daß er auch wegen mehrfacher Fälschung
von Pcivaturkunden auS Gewinnsucht uud
damit znsammemreffendm Betrugs , sowie
wegen Betrug » z. N . de» Jakob Wirth
von Winterthur und Rudolf Boßhart von
Lanbberg, Kantons Zürich , angeschnldigt ist.
Derselbe wird wiederbolt aufgefordert, sich

binnen 4 Woche «
bei dem Unterzeichneten Untersuchungs¬
richter zn stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebnis der Untersuchung da» Erkenntniß
werde gefällt werden.

Konstanz, den 16. Juni 1879.
Der Großh . Untersuchungsrichter.

Heiß .
M .235 . Nr . 15.992 . Lörrach . Hein¬

rich Hall an er von Wilchingen ist de» im
Anfang d. I . dahier mittelst EtubrnchS ver-
übien Diebstahls von Hanf angeschuldigt.
Derselbe hat sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls da» Erkennt¬
nis noch dem Ergebniffe der Untersuchung
erlaffen würde.

Zugleich wird um Verhaftung und Ein¬
lieserung de» Heinrich Hol lau er gebeten .

Signalweut : 31 Jahre alt , mittel¬
groß , kräftig , schwarze Haare und Voll -
hart .

Lörrach, den 17. Juni 1679 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
UrtheilsverkSadüng.

M225 . Nr . 3201 . Mannheim . I .
U . S . gegen Christian Pailer von Gem-
wingen und Jakob Schneider von Ber -
wangen , wegen Verletzung der Wehrpflicht,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt : Dir Angeklagten Ehristiau
Paller von Gemmingen und Jakob
Schneider von Berwangea werden der
Verletzung der Wehrpflicht für schuldig er-
klärt und deßhalb Jeder zu einer Geldstrafe
von 150 Mark , welche im Falle der Unbet-
bringlichkeit in eine Gesängnißflrase von je
6 Wochen umgewandelk wird , Jeder zur
Hälfte der Kosten de» Strafverfahren » nnd
Jeder zn den Kosten seiner Strafvollzug »
verurtheilt .

Mannheim , den 9 Juni 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Straf -Kammer.
Bassermann .

Mechler .

L.657 . Nr . 17,887 . Wald Shirt . Bet
diesseitigem Amtsgerichte ist eine AktnarS-
stelle in Bälde »der wenn thnnlich sofort za
besetzen ; Gehalt 1050 M . nebst einigen
Accidentien. G -suche , mit Zeugnissen be¬
legt, wollen baldigst eingereicht werden.
L Wald-Hut , den 17. Juni 1879.

Großh . bad . Amtsgericht .
Schweickart .

Drsck n » dB - rl « g derG ° Br « u » ' lchr -» Ho7b « ch - lnck » rei . (Mjt einer Beilage .)
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